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Achtzehnte Verordnung 
zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 16. Dezember 1969 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 8 Abs. 1 und § 26 des Außenwirtschaftsgesetzes 
vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) ver- 
ordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1966 (Bun- 
desgesetzbl. 1967 I S. 1), zuletzt geändert durch die 
Siebzehnte Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung vom 31. März 1969 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 284), wird wie folgt geändert: 

1. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird hinter dem Wort „Ver- 
brauchsland" eingefügt „(§ 8 Abs. 5)". 

b) Absatz 3 wird gestrichen. 

2. In § 5 a wird hinter dem Wort „Verbrauchs- 
land" eingefügt „(§ 8 Abs. 4 und 5)". 

3. § 6 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Text wird Absatz 1. 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit B 1 gekennzeichneten Wa- 
ren nach Ländern außerhalb der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft bedarf der Geneh- 
migung." 


4. § 6 a wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 

„§ 6 a 

Beschränkung nach §§ 5 und 8 Abs. 1 AWG". 

b) Folgende Absätze 3 und 4 werden angefügt: 

„(3) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 1 gekennzeichneten Wa- 
ren nach Ländern außerhalb der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft ist ohne Genehmi- 
gung nur zulässig, wenn die Waren den in 
Absatz 2 Buchst, c genannten Qualitätsnor- 
men entsprechen und die auf Grund der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 234/68 in der jeweils 
geltenden Fassung durch Verordnungen des 
Rates oder der Kommission festgesetzten 
Mindestpreise nicht unterschritten sind. 

(4) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit G 2 gekennzeichneten Wa- 
ren nach Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft bedarf der Geneh- 
migung. Genehmigungen werden ohne men- 
genmäßige Beschränkung unter der Bedin- 
gung erteilt, daß die Ausfuhrsendungen den 
Erfordernissen für den Verkehr mit Saat- und 
Pflanzgut entsprechen, die in den Richtlinien 
des Rates Nr. 66/400 bis 403/EWG vom 
14. Juni 1966 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften S. 2290 ff.), Nr. 68/193/EWG 
vom 9. April 1968 (Amtsblatt Nr. L 935 S. 15) 
und Nr. 69/208/EWG vom 30. Juni 1969 (Amts- 
blatt Nr. L 169 S. 3) festgelegt sind. Die Aus- 
fuhr der mit G 2 ^) gekennzeichneten Ölsaaten, 
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die unter die EWG-Marktorganisation für 
Fette (Verordnung Nr. 136/66/EWG vom 
22. September 1966) fallen, nach Ländern 
außerhalb der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft ist genehmigungsfrei zulässig. 
Die Ausfuhr des übrigen mit G 2 gekennzeich- 
neten Saat- und Pflanzgutes nach Ländern 
außerhalb der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft bedarf der Genehmigung. Ge- 
nehmigungen werden erteilt, soweit dies 
unter Wahrung der in § 8 Abs. 1 AWG 
genannten Belange möglich ist." 

5. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„(3) Ausfuhrscheine sind die Ausfuhrerklä- 
rung (Anlage Al), soweit erforderlich mit 
Ergänzungsblättern (Anlage A ErgBL), sowie 
bei Ausfuhrsendungen im Werte bis zu ein- 
tausend Deutsche Mark die Klein-Ausfuhr- 
erklärung (Anlage A 2), soweit erforderlich 
mit Ergänzungsblättern (Anlage A ErgBL). " 

b) Folgende Absätze 4 und 5 werden angefügt: 

„(4) Käuferland ist das Land, in dem der 
Gebietsfremde ansässig ist, der von dem 
Gebietsansässigen die Waren erwirbt. Im 
übrigen gilt als Käuferland das Verbrauchs- 
land. 

(5) Verbrauchsland ist das Land, in dem 
die Waren gebraucht oder verbraucht, bear- 
beitet oder verarbeitet werden sollen; ist 
dieses Land nicht bekannt, so gilt als Ver- 
brauchsland das letzte bekannte Land, in das 
die Waren verbracht werden sollen." 

6. In § 10 wird dem Absatz 3 folgender Satz 4 an- 
gefügt: 

„Für Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versand- 
verfahren der Europäischen Gemeinschaften ge- 
mäß Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates 
vom 18. März 1969 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 77 vom 29. März 1969, S. 1) 
in der jeweils geltenden Fassung ist Ausgangs- 
zollstelle die Zollstelle, bei der das gemein- 
schaftliche Versandverfahren beginnt (Abgangs- 
zollstelle); die Befugnisse der in den Sätzen 1 
bis 3 genannten Zollstellen (§ 11 Abs. 1) zur 
Prüfung der Zulässigkeit der Ausfuhr bleiben 
unberührt." 

7. § 12 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Ein gebietsansässiger Ausführer kann statt 
des Ausfuhrscheins eine Versand-Ausfuhrerklä- 
rung (Anlage A3), die mit einer vom Bundes- 
amt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilten Num- 
mer versehen ist, soweit erforderlich mit Ergän- 
zungsblättern (Anlage A ErgBL) verwenden." 

8. In § 15 wird dem Absatz 6 folgender Satz 3 an- 
gefügt: 

„Ist im gemeinschaftlichen Versandverfahren der 
Europäischen Gemeinschaften die Abgangszoll- 


stelle zugleich Versandzollstelle, so ist weder 
ein Ausfuhrschein noch eine Ausfuhrkontroll- 
meldung erforderlich." 

9. In § 16 wird folgender Absatz 4 angefügt: 

„(4) Die Oberfinanzdirektion kann, wenn die 
Überwachung der Ausfuhr nicht beeinträchtigt 
v/ird, gestatten, daß abweichend von den §§ 9 
und 10 Abs. 1 einzelne Unternehmen, die sich 
ausschließlich oder überwiegend mit der Ver- 
packung von Waren befassen (Verpackungsunter- 
nehmen), als Vertreter des Ausführers die zoll- 
amtliche Behandlung der Ausfuhrsendung bei 
der für sie zuständigen Zollstelle vornehmen 
lassen, wenn die Ausfuhrsendung im Bezirk 
dieser Zollstelle verpackt wird und wenn statt 
des Ausfuhrscheines eine vom Verpackungs- 
unternehmen ausgestellte Versand-Ausfuhrer- 
klärung verwendet wird. § 13 Abs. 2 gilt ent- 
sprechend." 

10. In § 19 Abs. 1 erhält die Nummer 29 folgende 
Fassung: 

„29. Umschließungen und Verpackungsmittel, 
Behälter (Container) und sonstige Groß- 
raumbehältnisse, die wie diese verwendet 
v/erden, Paletten, Druckbehälter für ver- 
dichtete oder flüssige Gase, Kabeltrommeln 
und Kettbäume, soweit diese nicht Gegen- 
stand eines Handelsgeschäftes sind, sowie 
zum Frischhalten beigepacktes Eis;" 

11. § 20 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Der Ausgangszollstelle ist eine Kohle-Versand- 
Ausfuhrerklärung auf einem Vordruck nach 
Anlage A 4, bei Versand mit der Eisenbahn 
unter Verwendung der Internationalen Zollan- 
meldung auf einem Vordruck nach Anlage A 4a 
vorzulegen." 

12. In § 23 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Der Begriff „freier Verkehr" bestimmt sich 
nach § 5 Abs. 4 des Zollgesetzes in der jeweils 
geltenden Fassung." 

13. § 27 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 2 erhält die Nummer 3 folgende Fas- 
sung: 

a) „3. eine Einfuhrkontrollmeldung auf einem 
Vordruck nach Satz 2, wenn die Waren 
in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 00,01, 02 
oder 03 oder bei Waren des Kapitels 27 
in Spalte 3 der Einfuhrliste mit 08 ge- 
kennzeichnet sind und der Wert der 
Einfuhrsendung fünfzig Deutsche Mark 
übersteigt; bei der Einfuhr von Saatgut 
ist für jede Einfuhrsendung eine Einfuhr- 
kontrollmeldung vorzulegen. Zu verwen- 
den sind 

bei der Abfertigung zum freien Ver- 
kehr von 

a) nicht dem Wertzoll unterliegenden 
entgeltlich eingeführten Waren: 
der Vordruck E2a oder E2b, so- 
weit erforderlich mit Ergänzungs- 
blatt E 2 c, 
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b) Waren mit einem Wert je Sendung 
bis einschließlich 800, — DM: 

der Vordruck E 2d, soweit erforder- 
lich mit Ergänzungsblatt E 2 c, 

c) Waren, bei denen für die Ermittlung 
des Zollwertes ein Mittelwert gilt: 
der Vordruck E 2 e, 

in allen sonstigen Fällen: 

der Vordruck E 2, soweit erforder- 
lich mit Ergänzungsblatt E 2 c. 

Angaben, die im Vordruck nach Anlage 
E 2 nicht vorgesehen sind, gelten auch in 
den anderen Vordrucken der Einfuhr- 
kontrollmeldung als nicht gefordert." 

b) In Absatz 3 Iviummer 2 a wird das Wort 
„Zollaufschublager" durch die Worte „offe- 
nen Zollager" ersetzt. 

c) In Absatz 4 wird hinter der Angabe „wäh- 
rend der Zollgutlagerung" eingefügt: „in 
Zollniederlagen oder Zollverschlußlagern". 

14. § 28 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Sie lehnt die Einfuhrabfertigung ab, wenn eine 
für die Einfuhr erforderliche Genehmigung nicht 
vorliegt oder wenn die Waren nicht den Anga- 
ben in den nach § 27 Abs. 1 und 2 vorzulegen- 
den Unterlagen entsprechen." 

15. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) in Nummer 20 wird das Wort „Zollgutlagern" 
durch das Wort „Zollagern" ersetzt, 

b) in Nummer 33 werden: 

die Angabe „§§ 32 bis 44," ersetzt durch 
„§§32 bis 42, 44", 

hinter der Klammer „(Bundesgesetzbl. I 
S. 1937)" die Worte „in der jeweils geltenden 
Fassung" eingefügt, 

Buchstabe k gestrichen, 

c) hinter Nummer 33 wird folgende Nummer 33 a 
eingefügt: 

„33 a. Umschließungen und Verpackungs- 
mittel, Behälter (Container) und son- 
stige Großraumbehältnisse, die wie 
diese verwendet werden, Paletten, 
Druckbehälter für verdichtete oder 
flüssige Gase, Kabeltrommeln und 
Kettbäume, soweit diese nicht Gegen- 
stand eines Handelsgeschäftes sind, 
sowie zum Frischhalten beigepacktes 
Eis;" 

16. § 32 a wird wie folgt geändert: 

a) die Überschrift erhält folgende Fassung: 
„Lagerung in Freihäfen oder Zollagern", 

b) in Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „Zoll- 
gutlagern oder Zollaufschublagern" durch die 
Worte „oder Zollagern" ersetzt. 


c) in Absatz 1 Satz 2 und 3 werden die Worte 
„zollamtlich nicht überwachten" jeweils ge- 
strichen. 

17. § 32 b wird wie folgt geändert: 

a) die Überschrift erhält folgende Fassung: 
„Lagerung im freien Verkehr", 

b) in den Absätzen 1 und 2 werden die Worte 
„zollamtlich nicht überwachten" jeweils ge- 
strichen. 

18. § 33 wird wie folgt geändert: 

a) in Absatz 1 Nummer 2 Buchst, b werden die 
Worte „zollamtlich nicht überwachten" ge- 
strichen, 

b) in Absatz 2 werden in den Sätzen 1, 2 und 3 
die Worte „zollamtlich nicht überwachten" 
jeweils gestrichen, 

c) in Absatz 3 Satz 3 werden die Worte „zoll- 
amtlich nicht überwachten" gestrichen. 

19. § 33 a wird wie folgt geändert: 

a) die Überschrift erhält folgende Fassung: 
„Aktive Lohnveredelung im freien Verkehr", 

b) in Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „zoll- 
amtlich nicht überwachten" gestrichen. 

20. § 35 b Abs. 3 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen 
und Zollagern ohne Einfuhrabfertigung nach 
§ 32 a Abs. 1 Satz 1." 

21. In § 36 werden die Worte „, einem Zollgutlager 
oder einem Zollaufschublager" durch die Worte 
„oder einem Zollager" ersetzt. 

22. § 38 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Empfangsland ist das Land, in das die Wa- 
ren verbracht werden sollen, ohne daß sie in 
Durchfuhrländern anderen als den mit der Be- 
förderung zusammenhängenden Aufenthalten 
oder Rechtsgeschäften unterworfen werden sol- 
len. Ist dieses Land nicht bekannt, so gilt als 
Empfangsland das letzte bekannte Land, nach 
dem die Waren abgesandt werden." 

23. § 43 a wird aufgehoben. 

24. Die §§ 52 bis 54 und 72 bis 76 werden auf- 
gehoben. 

25. § 71 wird wie folgt geändert: 

a) in Absatz 1 Nr. 3 wird die Angabe „ ,43 a" 
gestrichen, 

b) in Absatz 1 werden die Nummern 7 und 8 
aufgehoben, die Nummern 6 a und 6 b wer- 
den die Nummern 7 und 8, 

c) in Absatz 2 Nr. 4 a wird hinter der Angabe 
„§ 16 Abs. 3" eingefügt: „oder 4". 


4 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/207 


23. Die Anlagen Al, A 2, A3, A4, A4a, A 8, E 2, 
E 2 d und E 2 e erhalten die Fassung der Anlagen 
1 bis 9 zu dieser Verordnung. Zu den Anlagen 
A 1, A2 und A3 wird als Anlage 10 zu dieser 
Verordnung ein Ergänzungsblatt „Anlage A 
Erg.Bl." eingeführt. 

27. Die Anlage A 5 zur AWV (Antrag auf Ausfuhr- 
genehmigung) wird auf der Rückseite des Blat- 
tes 1 (Erläuterungen) wie folgt geändert: 

a) In Nummer 5 erhält der letzte Satz des ersten 
Absatzes folgende Fassung: 

„Zum Grenzübergangswert gehören nicht bei 
der Ausfuhr gewährte Erstattungen sowie die 
in den Währungsgebieten der DM-Ost an- 
fallenden Kosten." 

b) Nummer 6 erhält folgende Fassung: 

„6. Käuferland ist das Land, in dem der Ge- 
bietsfremde ansässig ist, der von dem 
Gebietsansässigen die Waren erwirbt. 
Im übrigen gilt als Käuferland das Ver- 
brauchsland." 

c) Nummer 8 erhält folgende Fassung: 

„8. Verbrauchsland ist das Land, in dem die 
Waren gebraucht oder verbraucht, bear- 
beitet oder verarbeitet werden sollen; 
ist dieses Land nicht bekannt, so gilt als 
Verbrauchsland das letzte bekannte Land, 
in das die Waren verbracht werden sol- 
len. 

Als Verbrauchsland gilt bei der Veräuße- 
rung von Seeschiffen das Land, in dessen 
Schiffsregister das Schiff eingetragen 
werden soll, sonst das Land, dessen 
Flagge das Schiff nach seiner Ablieferung 
führen soll." 

28. Die Länderliste F 2 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1) Die Landbezeichnung „Franz. Afar- und Is- 
sasgebiet" wird ersetzt durch „Franz. Afar- 
und Issagebiet". 

2) Die Landbezeichnung „Maskat und Oman; 
Befriedetes Oman" wird ersetzt durch „Mas- 
kat und Oman; Arabische Vertragsstaaten". 

3) Die Landbezeichnung „Neukaledonien; Wal- 
lis- und Futunainseln" wird ersetzt durch 
„Neukaledonien; Wallis und Futuna". 

4) Bei der Landbezeichnung „Westindien, Bri- 
tisch-" wird „Britisch-" gestrichen. 


29. Die Länderliste G 1 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1) Die Landbezeichnung „Französisches Afar- 
und Issasgebiet" wird ersetzt durch „Franz. 
Afar- und Issagebiet". 

2) Die Landbezeichnung „Maskat und Oman; 
Befriedetes Oman" wird ersetzt durch „Mas- 
kat und Oman;. Arabische Vertragsstaaten". 

3) Die Landbezeichnung „Neukaledonien; Wal- 
lis- und Futunainseln" wird ersetzt durch 
„Neukaledonien; Wallis und Futuna". 

4) Bei der Landbezeichnung „Westindien, Bri- 
tisch-" wird „Britisch-" gestrichen. 

30. Die Länderliste G 2 — Anlage L zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — wird wie folgt geändert: 

1) Die Landbezeichnung „Franz. Afar- und Is- 
sasgebiet" wird ersetzt durch „Franz. Afar- 
und Issagebiet". 

2) Die Landbezeichnung „Maskat und Oman; 
Befriedetes Oman" wird ersetzt durch „Mas- 
kat und Oman; Arabische Vertragsstaaten". 

3) Die Landbezeichnung „Neukaledonien; Wal- 
lis- und Futunainseln" wird ersetzt durch 
„Neukaledonien; Wallis und Futuna". 


§ 2 

Die Vordrucke, die durch diese Verordnung geän- 
dert werden, können bis zum 31. Dezember 1970 
noch in ihrer bisherigen Fassung verwendet werden. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des § 1 
Nummern 5 bis 8, 11, 26 und 27 am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. § 1 Nummern 5 bis 8, Num- 
mern 11, 26 und 27 treten am 1. Januar 1970 in Kraft. 


Bonn, den 16. Dezember 1969 

Der Bundeskanzler 
Brandt 


Für den Bundesminister für Wirtschaft 
Der Bundesminister der Finanzen 
Möller 
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Anlage 1 Blatt 1 (Vorderseite) 


Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung 

(§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage A 1 zur AWV'Afuster 4 b der AuSentaam 


Ausfuhr: Ausfuhrarten: 

aus dem freien V'erkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager, Freihafenlagei u.a.) B 
nach Eigenveredelung f nur zollamtlich bewilligte C 
nach Lohnveredelung J oder in Zollfreigebieten D 

zur pass. Veredelung 1 zugelassene Veredelbug e 

1 Sfeherheit 

.Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden, Postfach 828 

Bitte Erläuterungen auf der Rückseite 
der Durchschrift der AusfnhrerklSrung beachten 

3 

AE M 

f Zotlvetfahten 

4 Anzahl der bei- 
ctefuqten Er- 
(tanziingshlätter 

5 Ausiuhrgenehmigung vom 

A’r. 

gültig bis 

Stempel 1 

6 Ausgeiührt mit Versand-AE Nr, 









Nt 


7 Austuhrer (Nnme, Poslleilrahl, Wohnort, PosttachlStraße und Hausnummer) 


/dl versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 


8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehaien oder rhetn- 
abwärts 

a) — vom Auslührer lulretlendcn Halen ankreuzen — 

7 , 

b) “ ggf- vom Warcniührer zu ergänzen — 

Sdiitisname, Verladetag und Ausladehafcn 


Unterschrift und Firmenstempel | Firmenstempel 


|t veSSA^ffiANMBLODNC: 



Anmerkungen: 

In Gründruck: Die Ecken rechts oben und rechts unten; die Wörter „zugleich Ausfuhranmeldung“ und „Ausfertigung für Statistisches Bundes- 
amt 62 Wiesbaden, Postfach 828". 

ln Rotdruck: Det Kasten in der rechten oberen Ecke mit den Wörtern „Rotumrandete Felder nicht ausfüllen!" ; die Wörter „Bitte Erläuterun- 
gen auf der Rückseite der Durchschrift der Ausfuhrerklärung beachten" ; die Kästen am Ende der Felder Nr. 12, 13, 25, 26, 38, 39, 45 und 46. 

Die vom Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilte Nummer (s. § 8 Abs. 3 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Anlage 1 Blatt 1 (Rückseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 

(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert werden sollen, wenn die Versand- 
zollstelle zugleich Abgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


a) Gestellungs- 
Anmelde- 


bestätigung 


Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung gestellt/angemeldet *) 

Die Ausfuhr ist zulässig 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. *) 


Datum 


Ort und Ddtum 


Uhrzeit. 


: Dienststempel • 


b) Befund 


Ort und Datum 


; Dienststempe! 


2. Eintragungen der Abgangs- /Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle/Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Befund ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausfuhrsendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren abgefertigt worden,*) 

b) ausgeführt worden,*) 

c) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) ‘ n 

1 Dienststempel I 

Ort und Datum 


•) Nichtzutreffendes zu streichen. Stat.AnmSt.Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

1. Dieser Vordruck ist .Ausfuhrerklärung* nach den Vorsdiriften der Außenwirtsdiaftsverordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1381) und als .Aus- 
fuhranmcldung* zugleir^ statistischer Ar.meldeschein für die AuBenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland. Rechtsgrundlage für die Außenhandelssta- 
tistik ist das Gesetz übet die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 {Bundesgesetzbl. 1 S. 413). Außer den Angaben, die nach 
diesen Vorschriften gefordert werden (angcrasterte Felder), können in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung 
(EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABlEurGem. L77/1) in den Versandanmeldungen TI oder T2 ge- 
fordert werden (gerasterte Felder) Hierdurch ist es möglich, im Durchsdireibeverfahren gleiciizeitig mit der „Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung" auch 
die Versandanmeldungcn T 1 oder T 2 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der .Ausfuhrerklärung zugleich Ausfuhranmeldung* ist der Numerierung 
in den Versandanmeldungen TI oder T2 angepaßt. Die Felder mit Kursivschrift sind in den Versandanmeldungen TI oder T2 nicht enthalten.- die in diese 
Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf der Rückseite der .Durchschrift der Ausfuhrerklärung* abgedruckt. Bei Ausfuhren im gemein- 
schaftlichen Versandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunttspflichtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern 
und nach Bundesländern gegliedert veröffentlicht und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden wei- 
tergeleitet werden. 
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Drucksache VI/207 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 1 Blatt 2 

Durchschrift der Ausfuhrerklärung 

(§ 8 Abs. 3 der Außenwirtschaftsverordnung) 

Ausfuhr: Ausfuhrarien') t 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager, Freihafenlager u.a.) B 
nach Eigenveredelung | nur zollamtlich bewilligte C 
nach Lohnveredelung J oder in Zollfreigebielen D 
zur pass. Veredelung l zugelassene Veredelung £ 


Anlage A 


Verbleibt beim AusfUhrer 




^ j^tV«rr9hr«tv 4 Anzahl der bei- 

qcfuciten Er- 
gänzungsblälter 



AE M 


5 Ausluhtgcnchmigmg vom 
Nr. 

gültig bis 


I Aiisgelühtl mit Ver$and-AE Nr. 




««<«r 


AnmSt. Nts 


7 Aiisiuhrer (.VomC; Poslleit/ahi, Wohnort, Pust rach; Straße und Iluiisniinimer) 


8 Bet Ausgang übet einen deutschen Seehalen oder rhetn’ 
abwärts 

aj — vom Auslü hrer zutrefienden Halen ankreuze n — 

///srnD 

B) — ggl- vom Warenlührer zu ergänzen — 

Schiihname, Verladetag und Ausladehalcn 


\ d« 

vncpdtehtet v 

m) — 

- 


zu gesfuFtiHJ. 

" 

3 t 

12 Ausluhrart f zntreff ende Piich<t,il’eii ituf 
dem Vordruddiopf ewfra^iei:) 

13 Anlaß der Ausluhr (z. ß. Verkauf, ;i. oder nach U'iriscbaftlidict Lo 
Lobnveredelimg) 

hnvctcdclung, nach voUanUl. l:cu’tU:gtcr 

16 Vereinbarte Währung bzw. unentgeltlich 

17 Fälligkeiten der Förderung (.Monat, Jahr; z. B. 50% 1,'T0, 50% 4. 70, 20% P/70: ggf. Anlage ic fügen) 

18 Lielerbedingung fr. B. ab Werk, fob Hamburg, ci/Syifm-y; 

25 Verbrauch:- /Beslimmungsland Lände:-Nr. 

1 

26 Käulerland Länder-Nt. 

1 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(l)ci unverpackten Waren : Btlurdcrung'millcl mit Nr. oder N.rmcn) 

31 VV arenbezeichnung Ibei Veredelung auch Veredelnng^arleii angeben) 

n 


V«rs«»Amgt()dAd | 36 Rohgev. ichl in vulier. kg 

- i .. 1 

37 Preis 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland 

40 Stuck, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht inioUenkg 

42 Grenzübergangswc r t in reiten D.M 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 

Ibci unverpartrlen Waten : dcJördof.T.grmiilel tr.il Nr. oder Namen) 

31 Warenbezeichnung (lei Veredelung a-.Ji VL-.-cde'. injja'i.ri: sngelenl 


■lilipiiliiii 

| 36 Rohgewicht in vollen kg 

1 j 

37 l’reis 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland | 40 Stuck, Liter, Gramm usw. 

41 Eigcngewidtl in vollen kg 

42 Grenzübergangswert in vollen D.M 

45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
stellen (u. Land) 




46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellen (u. Land) 



t 



50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Befoid. mittels 

C 

NalionalilaL Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

t 

Eingang in die 
Gemeinsciiaft 







. 1 

Beladung/ 

Umladung 

L 

lilllll 




] 

:&e9!Eus»smsst«nd 

um 

Umladung 

i 

ililil 






Umladung.' 

Entladung 

’ ' 1 

■lilH 




[ 

Ausgang atis der 
Gemeinschaft 

IIHBIIUBI 

■ r 




I 


Anmerkungen: 

In Rotdruck: Die Ecken redits oben und rechts unten; die Wörter „Durchschrift der“ und „Verbleibt beim Ausführer“ . 

Die vom Bundesamt für gewerblidie Wirtschaft zugeteilte Nummer (s. § 8 Abs. 3 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/207 


Klein-Ausiuhrerklärung zugleich Klein-Ausluhrontneldung 

(§ 8 Abs. 3 der Aunenwirtschaftsverordnung) 

Ausfuhr: Ausfuhrarien: 1 1 

aus dem freien Verkehr A j. 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager, Freihafenlager u.a.) B 
nadi Eigenveredclung 7 nur zollamtlich bewilligte C 
nach Lohnvercdelung { oder in Zolllreigebielen 
zur pass. Veredelung (z.ugclassene Veredelung 


(Nur für Sendungen im Weile bis einsciil. 1000 DM) 


Ausfertigung für Statistisches Bundesai 
62 Wiesbaden, Postfach 828 'I 


2 Anlag.«B 


3 ;5<kl| 


4 Anzahl der bei- 
gefuqlen Or- 
ganzungsblcilter 



Rotumrandetc Felder nicht ausfulleivi 


Bitte Erläuterungen auf der Rüdeseite 
der Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung beachten 


5 Ausluhigcnchmigung vom 
Nr. 

güllig bis 


6 Ausgeführl mit Versand-AE Nr, 


7 Ausfuhrer (Name, Postleitzahl, W ohnort, Poslnirh i>Uaße und IfuusmimmcrJ 


Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben 
Ort und Datum 


Unterschritt und Firmenstempel 




’/e «eindsdiejn:: ; am . 

Nr 


Slumpei 


Stat. AumSi Nr ? 


8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehalen oder rhcin- 
abwärts 

Q) — vom Ausfü hrer zutreffenden Hafen ankreuzen — 

b) — ggf. vom Warenführer zu ergänzen — • 

Schiifsnamc, Verladetag und .Ausiadehafen 


Fhmenstempe} 


10 VEHS AND AfJMElJJtJNG; 

düi'dt 


verpfttihlel a«h. d.fe unten Iwszeichttelen Waren rnnurhaih der vorgeachrtebenen Rrlet unveraziderf der 
BeÄtimmmigssoHstelle i_,_i h-.— u zu gestellea 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packslücke 
" !'i uiivftpÄiklon Wsren : Hplördorjnp.sii'.ilte! mit Nr. oder N'enn !U 


38 Warennummer 


39 Ursprungsland 


J1 Em^iSnoei' 


12 Ausluhrarl (zuircFciiJt .w:. 


1 3 Anlaß der Austuhi f^. B. V cr/.a«/, zu eder ;:.i.-(i iv:i!:ch.-.f:l:dicr L.:::’:vcTed:l;mit, r.jdt zoHamil. heivillislcr 



dem \ oedruckkopf emtra'^eiil 

i 

Lo1invcrcdelwi.<i} 

1 -- 

1 


25 '.'etbrauths- ßcsliiniuung'.Iüci I irrf-ji-Ni. 


J L 


31 Warenbezeichnung (bei Wrodeimg n.;cii Vercdclur.ä^ir' cit 


35 VerauBdörtijstand 


36 Rohgewicht i. 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung Ibci Veredelung auAYcredclungiarleü angeben) 
vhei unverpiiklon Wiron ; l’‘'l ;r'lpr'ing«nuUc:l mit Nr. oder .Namen] 


«2 


38 Wareiinummer 


45 Vorgesehene 
(.l.renzübergang- 
stellen (u. Land) 


46 Benutzte 
Grenzübergang- 
stellcn (u. Land) 


Eingang in die 
Gemeinschaft 


Beladung/ 

Umladung 


Umladung 


Umladung/ 

Entladung 


Ausgang aus der 
Gemeinschaft 


39 Lrsprungsland 


40 Stude, Liter, Gramm usw. 


41 Eigengewicht inicllaik^ 


42 Grenzubergangswert in vclUnDM 


36 Rohgewicht in vollen kg 


40 Stuck, Liter, Gramm usw. 


37 Preis 


41 Eigengewicht in vollen k;; 42 Grcnzubergangswerl invclIenDM 


Verkehrszweig 


Kennz. des Beford. mittels j C j Kationahtat/Flagqe 


11 


J L 


51 Letztes Versendungsland 



Anmerkungen: 

In Gründruck: Die Ecken rechts oben und rechts unten; die Wörter „zugleich Klein- Ausluhranmeldung“ und „Ausfertigung für Statistisches 
Bundesamt 62 Wiesbaden, Postladi 828*. 

In Rot druck: Der Kasten in der rechten oberen Ecke mit den Wörtern „Rotumrandete Felder nicht ausfüllen!“; der durdibrochene Balken 
links oben; die Wörter „Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung beachten“ ; die Kästen am Ende der 
Felder Nr. 12, 13, 25, 38, 39, 45 und 46. 
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Drucksache VI/207 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 2 Blatt 1 (Rüdiseite) 


1. Eintragungen der Versandzollstelle 

(nidit erforderlidx für genehmigungsfreie Sendungen und für Ausfuhrsendungen, die im gemeinsdiaftlichen Versandverfahren befördert 
werden sollen, wenn die Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


a) 


GestellungS’ 

Anmelde< 


bestätigung*) 


Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung gestellt/angemeldet *) 
Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen. *) 


Datum 


Ort und Datum 


Uhrzeit. 


• DienststeiQpel ; 



b) Befund 


Ort und Datum 


• Dieuststempel ; 


2. Eintragungen der Abgangs- /Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle/Post 

Die Nämlichkeit der vorgeführten Waren mit den Angaben im Bekmd ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausfuhrsendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren abgefertigt worden,*) 

b) ausgeführt worden,*) 

c) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) y" 

I Dienststerapel i 

Ort und Datura 


•) Niditzutreffendes zu streichen. Stat.AnmSt.Nr.: 


Allgemeine Hinweise 

1, Dieser Vordruck ist .Klein-Ausfuhrerklärung* nach den Vorschriften der Außenwirtschaftsverordnung vom 22. August 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1381) und als 
«Klein-Ausfuhranmeldung* zugleich statistischer Anmeldeschein für die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland, Rechtsgrundlage für die Außen- 
handelsstatistik ist das Gesetz über die Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vom 1. Mai 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 413). Außer den Angaben, 
die nach diesen Vorschriften gefordert werden (ungerasterte Felder), können in diesem Vordruck auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. März 1969 über das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABlEurGem. L 77/1) in den Versandanmeldungen T 1 oder 
T2 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch ist es möglich, im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein- 
Ausfuhranmeldung" auch die Versandanmeldungen T 1 oder T 2 auszufüllen. Die Numerierung der Felder in der „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhr- 
anmeldung" ist der Numerierung in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 angepaßt. Die Felder mit Kursivsdirift sind in den Versandanmeldungen T 1 oder 
T2 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die Versandanmeldungen TI oder T2 nicht durchgeschrieben zu werden. 
Bei Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf det Rückseite der „Durchschrift der Klein-Ausfuhrerklärung* abgedruckt. Bei Ausfuhren im 
gemeinschaftlichen Versandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 


Sofern der Name des Auskunltspflicbtigen nicht bekanntgegeben wird, dürfen die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik nach Warenarten, nach fremden Ländern 
und nach Bundesländern gegliedert veröffenllicJit und Einzelangaben für den Dienstgebrauch an die .fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden wei- 
tergeleitet werden. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache \ I/207 


Anlage 2 Blatt 2 



Anmerkungen: 

In Rotdruck: Die Ecken redits oben und rechts unten; die Wörter ^Durdisdirift der' und ^Verbleibt beim Auslührer“. 
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Drucksache V 1/207 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 3 Blatt 1 (Vorderseite) 


Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage A 3 zur AWV 


Ausfuhr: Ausfuhrarten: 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager. Freihafenlager u. a.) B 

nach Eigenveredelung (nur zollamtlich bewilligte C 

nach Lohnveredelung < oder in Zolifreigebieten D 

zur pass. Veredelung (zugelaasene Veredelung E 

1 

1 Stcherheit 

\ 

Von der Abgangs /Ausgangszollstelle/Grenz- rAnschrift der Zollstelle des Ausfuhrers) 

k.ontrollstelle/Postanstalt an Hauptzollamt/Zollamt 

Afagangszoltsteile ^ i 

Versandechetn auagestefit am ' , ,'1 

unter Nr, ^ \ 1 

Stempel Unterschrift , 1 

Sfat AnmSt. Nr.: 

2 Anlagen 


0 ZoHverfahren 

1 ' ■ 

4 Anzahl der bei- 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

5 Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

aiilt'Qbis Stempe' 

Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der 
Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung beachten 

7 Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnort, Postlach/StraBe und Hausnummer) 

7 a Versender (Name, Postleitzahl, Wohnort, Postfach/Straße und Hausnummer) 

Ort und Datum 

Unterschrift und Firmenstempel 

8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwärts 

a) - vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg | 1 Bremen und 1 1 Sonstiger \ | 

1 1 Bremerhaven \ | | | 

b) - ggf. vom Warenführer zu ergänzen - 
Schiffsname, Verladetag und Ausladehafen 

Firmenstempel 


10 V£ltSAKDAilMELDUNa; 
wrtraten durch 



Anmerkungen: 

In Schwarzdruck: Die Ecken rechts oben und rechts unten. 

ln Rot druck: Die Wörter „Bitte Erläuterungen auf der Rückseite der Durchsdiriit der Versand- Ausfuhrerklärung beachten". 

Die vom Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilte Nummer (s. § 12 Abs. 1 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/207 


Anlage 3 Blalt 1 (Rückseite) 


1« Eintragungen der Yersandzollstelle 

(nicht erforderlich für Ausfuhrsendungen, die im gemeinschaftlichen Versandverfahren befördert werden sollen, wenn die 
Versandzollstelle zugleich Abgangszollstelle für das Versandverfahren ist) 


Anmelde-^*' Datum Uhrzeit 

Zur zollamtlichen Behandlung der Ausfuhrsendung gestellt / angemeldet*) 

Die Ausfuhr ist zulässig. 

Zur Vorausanmeldung zugelassen.*) 


Ort und Datum 


b) Befund 




2. Eintragungen der Abgangs- / Ausgangszollstelle / Grenzkontrollstelle / Post 

Die Nämlichkeit der vorgefuhrten V/aren mit den Angaben im Befund ist — nicht — geprüft worden.*) 

Die Ausfuhrsendung ist 

a) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren abgefertigt worden, *) 

b) ausgefuhrt worden, *) 

c) von der Post zur Beförderung in das Ausland übernommen worden.*) 



Allgemeine Hinweise 

1. In diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542’69 des Rates vom 18. März 1969 über 
das gemeinschaftliche Versandverfahren (ABIEurGem. L77/1) in den Versandanmeldungen TI oder T 2 gefordert werden gerasterte Felder). Hierdurch 
Ist es möglich, Im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit der .Versand-Ausfuhrerklärung“ auch die Versandanmeldungen TI oder T2 auszufüllen. Die 
Numerierung der Felder In der .Versand-Ausfuhrerklärung“ Ist der Numerierung in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 angepaßt. Die Felder mit 
Kursivschrift sind In den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenoen Angaben brauchen deshalb auf die Ver- 
aandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bel Ausfuhrsendungen, die nicht im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

2. Erläuterungen zum Ausfüllen der ungerasterten Felder sind auf der Rückseite der .Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung“ abgedruckt. Bei Aus- 
fuhren Im gemeinschaftlichen Versandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten, 


Die Versand-Ausfuhrerklärung wird der Ausfuhranmeldung / Klein-Ausfuhranmeldung angeheftet und dem Statistischen Bundesamt. Wiesbaden, Post- 
fach 828, übersandt (§ 17 Abs. 1 AHStatDV), 
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Drucksache VI/207 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 3 Blatt 2 


Durchschrift der Versand-Ausfuhrerklärung 

{§ 12 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage A 3 zur AWV 


Ausfuhr: Ausfuhrarten; 

aus dem freien Verkehr A 

aus einem offenen Zollager A/OZL 

aus Lager (sonst. Zollager. Freihafenlager u. a.) B 

nach Eigenveredelung fnur zollamtlich bewilligte C 

nach Lohnveredelung < oder in Zollfreigebieten D 

zur pass. Veredelung (^zugelassene Veredelung E 

1 Sicherhert , ... , ^ 

(Anschrift der Zollstelle desAusfuhrcrs) 

Hauptzoltamt/Zollamt 

ÄbgsttgsxöHatAfle 

♦ ' ' ' V - 5 

VdffiAftdschetft ausgestellt am ♦ 'i 

urtler Nr, ^ j 

: Stempel Unterschrift ::if 

2 Anfagon 


Air/- ':-:: ■ ■ 

4 Anzahl der bei- 
gefügten Er- 
gänzungsblätter 

5- Ausfuhrgenehmigung vom 

Nr. 

gültig bis Stempel 

Verbleibt beim Ausführer/ Versender 

Sfat AnmSt.:Nr,; 

J Ausführer (Name, Postleitzahl, Wohnort, Postfach/Straße und Hausnummer) 

8 Bei Ausgang über einen deutschen Seehafen oder rheinabwärts 

a) - vom Ausführer zutreffenden Hafen ankreuzen - 

Hamburg 1 1 Bremen und | | Sonstiger \ 1 

1 1 Bremerhaven \ | | | 

b) - ggf. vom Warenführer zu ergänzen - 
Schiffdname, Verladetag und Ausladehafen 

Firmenstempel 


18 VtftSANDAHMELtHWa 5 
vertreten 


unten bezeichneten Waren, mnerhclb der vörgeachnebenen Frist, unverä/wlarf der 

ä'- ' Beetimmungezoffetetle — — .. — — — — -zu gestehen, 

[' (örÖH den 


Ünterschrrft . 


11 Empfänger 


12 Ausfuhraii (zutreffende Buchstaben aus 
riam Vordruckkopf eintragen) 


25 Vefbrauchs /Bestimmungsland Lander-Nr. 


30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren: Beförderungsmittel mit Nr. oder Namen) 


31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veredelungsarbeit angeben) 


35 Versendungsland 


36 Rohgewicht in vollen kg 


38 Warennummer 


39 Ursprungsland 


40 Stück, Liter, Gramm usw. 


4 1 Eigengewicht m vollen kg 


3 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veredelungsarbeit angeben) 

(bei unverpackten Waren: Beförderungsmittel mit Nr. oder Namen) 


82 

35 Veraendungatand 

. ] . 

36 Rohgewicht in vollen kg 

$r PfBf» 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland 

40 Stück,Liter,Gramm usw. 

41 Eigengewicht in vollen kg 


45 Vorgesehene 
Grenzübergang- 
sfellen (u. Land) 




'.i ‘1’:!'' 

-.SK-- • ^ V ^vCavv-*;C ^ ^ 

46 Benutzte 
-Grenzübergang- 
Stellen (u. Land) 





50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz des Beford.rmttels 

C 

Nationalitat/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

:. .,i 

Eingang in die 
Gemeinschaft 

11,.., 1 





iiiliili.:'....: 

Beladung/ 

Umladung 

^ .i' 

" ' ^ 1 




lilililBl 

■i 

r««- 

52 Erstes Beslimmungflimt^ 

Umladung 

■■ •■-:::..11Z:;' • 

- -1 





Umladung/ 

Entladung 


' • ^l= 





Ausgang aus der 
Gemeinschaft 

^ L 

^ L_ 




L_ 


Anmerkungen: 

In R o t d i u c k : Die Ecken rechts oben und rechts unten; die Wörter „Durdisdiiitt der“ und „Verbleibt beim Auslührer/Versender“ . 
Die vom Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft zugeteilte Nummer (s. § 12 Abs. 1 AWV) ist in dem Feld über Feld Nr. 5 anzubringen. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/207 


Anlage 4 (Vorderseite) 


Kohle-Versand-Ausfuhrerklärung 

(§ 20 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Von Ausgangszollstelle/Grenzkontrollstelle 
an Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, 
Außenstelle Essen, 

43 Essen, Rellinghauser Straße 6 


Anlag* A 4zur AWV 




8 , 


4 Anzahl der bei- 
gefugten Er- 
ganzungsblätter 




S Nr.der Austuhrerklärung 




' .'sV . ^ f 


Veream^cheift eusgeatefit am 
unter Nr, 


Untendinft 


Sfat.ArtmSt, Nf. 


7 Ausführer (Name. Postleitzahl, Wohrrort, Postfach/StraBe utrd Hausnummer) 


8 Name und Anschrift des Versenders 

Ort und Datum 


Firmenstemoel u. Unterschrift 


— ^ 

’ vertn^Ht^n^ ^ f — , — ^ 

verptllcNlat die unten beceichneten tAi^en der Errat ^unverändert der 

^tlmmungezr^atetl« — ; ■ — jt« gesteileo. 

{QrQ - V •dan ^ — ^ ' ' 

K ' ÜRtcroR^^ „ — r. 1 


— ’ W ' ": 


1t EmplSfl^r 

V . -4' 





25 Verbiauchs /Beslitnmungsland Lander-Nr. 

1 


30 Angabe des Beförderungsmittels (Name, Nr. und dgl.) 

31 Warenbezeichnung" 

82 


35 Veiaanduegaiand 

_ __ _ 1 

36 Rohgewicht m «otlan kg 

37 Preis • 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland^ 


41 Eigengewichfin vollen kff 


30 Angabe des Beförderungsmittels (Nam«, Nr. und dgl.) 

31 Warenbezeichnung" 

n ' ' /' 

: 35 Wsrsendungsland 

1 

38 Rohgewicht in valt«n kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

39 Ursprungsland^ 


41 Eigengewicht m vollen kg 


45 Vorgesehene 
Grenzubergang- 
steilen (u. Land) 


: ' ' 

r 


46 Benutzte 
Grenzubergang- 
slellen (u. Land) 



> 

||||||||||||||j|»^^ 

50 

Ort 

Verkehrszweig 

GV 

Kennz. des Beford.mittels 

C 

Nationalitat/Flagge 

51 Letztes Versendungsland 

Eingang in die 
Gemeinschaft 


' 1 . 


■ - .. 



Beladung/ 

Umladung 

. ..' f'V 






> -S S ^ 

Umladung 

" '' ' [ 

:.v. . 1"'' ' 




liiiiillli 

Umladung/ 

Entladung 


V - s;.. „ 

- -j' 

'T* ' 






i ' ' ; 


- 'V- v’ 

■ .. r. 41^. 

Ausgang aus dei 
Gemeinschaft 

' ~ l' 





... - J 


Bei Steinkohlenkoks auch Angabe erforderlich, ob Zechen- Hutten- oder Gaskoks. 

3* Bei Waren, die ihren Ursprung im Wrtechaflsgebiet haben, ist das betreffende Land des Wirtschaftsgebietes (z. B. Hessen) anzugeben. 
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Anlage 4 (Rückseite) 


Ausfuhrbestätigung 


Die umstehend bezeichneten Waren sind: 

a) zum gemeinschaftlichen Versandverfahren abgefertigt worden, *) 

b) ausgeföhrt worden.*) 



*) Nichtzutreffendes zu streichen. 


Allgemeine Hinweise 

In diesem Vordruck können auch die Angaben eingetragen werden, die aufgrund der Verordnung (EWG) Nr. 542/69 des Rates vom 18. Marz 1969 über das 
gemeinschaftliche Versandverfahren (ABiEurGem. L 77/1) In den Versandanmeldungen Ti oder T2 gefordert werden (gerasterte Felder). Hierdurch Ist es 
möglich. Im Durchschreibeverfahren gleichzeitig mit. der .Kohle-Versand-Ausfuhrerklärung“ auch die Versandanmeldungen Ti ooer T2 auszufüllen. Die 
Numerierung der Felder in der .KohTe-Versand-Ausfuhrerklärung“ Ist der Numerierung in den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 angepaßt. Die Felder mit 
Kursivschrift sind In den Versandanmeldungen T 1 oder T 2 nicht enthalten; die in diese Felder einzutragenden Angaben brauchen deshalb auf die Versand- 
finmeldungen T 1 oder T 2 nicht durchgeschrieben zu werden. 

Bel Ausfuhrsendungen, die nicht Im gemeinschaftlichen Versandverfahren ausgeführt werden, bedarf es nur der Ausfüllung der ungerasterten Felder. 

Bel Ausfuhren im gemeinschaftlichen Versandverfahren ist auch das Merkblatt zu diesem Verfahren zu beachten. 
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1 Ausführer: 





Kohle-Versand-Ausfuhrerklärung {§ 20 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 


Anlage 5 

Anlage A 4a zur AWV 


2 Empfartgef 


J- 


Gerasterte Felder brauchen nicht ausgefüllt zu werden 


3 Ursprungsland; *) 


4 Verbrauchsland / Bestimmungsland : 


5 Angabe des Beförderungsmittels: 
(Name. Nr. und dergl ) 


B Nr. der Ausfuhrerklarung 


7 Warenbezeichnung **) 


8 Warennummer 


9 Eigengewicht 
in vollen kg 


10 Name und Anschrift des Versenders: 


Firmenstempel u. Unterschrift 


Ausfuhrbestätigung 


Oie obenstehend bezeichnelen Waren sind ausgeführl worden. 





Ort und Tag 


Ausgangszollstelle ***) 
Grenzkontrollstelle ***) 
Freihafenamt^**) 


•) Be! Waren, die ihren U; Sprung im Wirtschaftsgebiet haben, ist das betreffende Land 
des Wirtschaftsgebietes (z. B. Hessen) anzugeben. 

•*) Bei Steinkohlenkoks auch Angabe erforderlich, ob Zechen-, Hütten- oder Gaskoks. 

•**) Nichtzutreffendes Streicher», 
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Anlage 6 



Anmerkungen: 

ln Braundruck: Die Ecken rechts oben und rechts unten. 
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Anlage 1 


I. Elnfuhrverfahren 

a) Einfuhrerklärung (EE) vom 

(laut Tagesstempel der Landeszentralbank) 

b) Einfuhrgenehmigung (EG) vom 

Aussdurelbnngs- \ 

Veriahrens- / 

Lfd. Nr. Je Ausschreibung 

oder Verfahren 

c) Erleiditertes Verfahren 

nach § AWV 

d) Gesamtwert der EE oder 
Gesamtwert oder -menge der EG 


Einfuhrkontrollmeldung 

(§ 27 Abs. 2 Nr. 3 der AuBenwirtsdiaftsverordnung) 
Einfuhr: Einfuhrarten: 

ln den freien Verkehr (A) 

in ein offenes Zollager (A/OZL) 

auf Lager (sonst. Zollager, Freibafenlager u. a.) (B) 

zur Eigenveredelung ( zollamtiidi bewilligte (C) 
zur Lohnveredelung { oder in ZoUfreigebieten (D) 

nach pass. Veredelung i zugelassene Veredelung 
über Zollstelle 

an Bundesamt für gewerblithe Wirtschaft*) 
oder 

Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft*) 

*) Nichtzutreffendes streichen 


Anlage E2 zur AWV 


11. Rechnungspreis der angegebenen 
Waren in vereinbarter Währung 


(bei unentgeltlicher Einfuhr .unentgelt- 
lich“ eintragen) 


1. Einführer 


Name 


Postleitzahl Wohnorl'Sitz Postfach/Strafie und Hausnummer 


3. Einfuhrart (zutreffenden Buchstaben aus dem Vordrudekopf eintragen) 

4 . AnlaB der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, Ersatzlieferung, zu oder 
nach wirtschaftlicher Lohnveredelung, zur oder nach zollamtlich bewillig- 
ter aktiver oder passiver Veredelung; Lagerung für ausländische Rech- 
nung; AnlaB der Rücksendung) 

5. Lieferbedingung (z. B, ab Werk Lyon, fob Bombay, frei Grenze, 
cif Bremen, frei München) 


8. Ursprungsland 

9. Einkaufsland 


10. 

11. 

12. 

1 13. 

14. 


Benennung der Waren 
mit genauen Angaben über 
die Warenart 

(bei Einfuhr zur Eigenveredelung, zur 
Lohnveredelung oder nach passiver Ver- 
edelung auch Veredelungsarbeiten angeben) 


Menge 

Grenz- 

übergangswert 

in vollen DM 


Warennummer 

(Nummer des Waren- 
verzeichnisses für die 
AuBenhandelsstatistilc) 

Stück, Liter, 
Gramm usw. 
(soweit im Wa- 
renverzeichnis 
noch ein anderer 
Mafistab als kg 
vorgesehen ist) 

Eigengewicht 
in vollen 
kg 



w 


Für jede Warennummer besondere Zelle und besondere Angaben 


( 2 ) 


(3) 


Nicht 
ausfüllen 


(4) 


Nicht 
aus füllen 


J • • I 




I • ■ I 




I • • I 


Einfuhrbestätigung der Zollstelle 
Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 


Abgegeben am 19 / \ 

Vorbuth : Dienststempel i 


Ort und Datum 



Anmerkungen: 

In Rot druck: Der senkrechte Strich neben dem Raum lür den Dienststempel ; die rechte untere Ecke und der davorliegende Strich} die Wörter 
,über Zollstelle an Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft*) oder Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft*)“ , ,*) Nichtzutreffendes streichen“ 
und „Für jede Warennummer besondere Zeile und besondere Angaben“. 
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Anlage 8 


I. 

a) 

b) 


c) 

d) 


e) 


Einhihrverfahren nadi der AWV, 
statistisdie Behandlung 
Einfuhrerklärung (EE) 
vom zu lfd. Nr. (Sp. 10). 


Zollantrag und 

Zollanmeldung/Einfuhranmeldung®) 


AnUe«E%dsnr AWV 


Einfuhrgenehmigung (EG) 
vom 

Ausschrelbungs- \ isj_ 

Verfahrens- / 

Lfd. Nr. Je Ausschreibung 

oder Verfahren 

ZU lfd. Nr. (Sp. 10) 

AWV § 32 Abs. 1 Nr 


für die Abfertigung zum freien Verkehr von Waren 
mit einem Wert je Sendung bis einsdiliefilidi 800 DM 


2. Ausfertigung — Einfuhrkontrollmeldung — 

Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft / Ernährung und Forstwirtschaft 
Diese 2. Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 
oder 31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden. 


Gesamtwert 
der EE in DM 

Gesamtwert ln DM 
oder -menge der EG 




Statlstlsdi angemeldet — siehe Vorpapier — 


noch nicht (O) Buchstaben 

als Einfuhr auf Lager (L) eintragen 

als Einfuhr zur Eigenveredelung (EV) 
als Einfuhr zur Lohnveredelung (LV) 

Ware des freien Verkehrs (F) 


II. Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die Abfertigung zum freien Ver- 
kehr. Ich bin hinsichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang — zum Vor- 
steuerabzug (§ 15 UStG) berechtigt. ^) 

Die Waren sind, für das/die Unternehmen bestimmt. 

Der/Die Unternehmer ist/sind hinsichtlich dieser Waren zum Vorsteuerabzug berechtigt. *) 


1. Absender Anschrift 

(Lieferer) 


2. Einführer 


Name 


Postleitzahl Wohnort/Sitz Postfach/StraBe und Hausnummer 


3. Nur bei Eingang von See Schiffsname Ankunftstag ausländischer Einladehafen deutscher Ausladehafen 

in einen deutschen Hafen 


4. Anlafi der Einfuhr (z. B. Kauf, Kommission, Geschenk, zu oder nach wirtschaftlicher Lohnveredelung) 

Nachholgut j 

fEV 

ILV 


*) 

a) Waggon-LKW-Nr., Schiffsname 
5. b) Zahl, Art, Zeichen u. Nm. 
der Packstüdce 

zu Spalte 10 lfd. Nr. 1 

zu Spalte 10 lfd. Nr. 2 

6. Lieferbedingung (wertsteiiung, z. b. 
frei Grenze, cif Bremen, frei München) 

8. 

Ursprungs- 

Länder-Nr. ») 

/ 

7. Rohgewicht der Sendung 
in vollen kg 

9. Einkaufsland 

Länder-Nr, ») 

/ 


10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. ! 

1 i7. 

18. 


Benennung der Waren 
(Art und Beschaffenheit mit Angabe 
der Sortenbezeichnung und der be- 
sonderen Bewertungsmerkmale) 

Warennummer 


Eigengewicht 
in vollen 

kg 


Von der Zollstelle 
auszufüllen 

a) Zollwert 

Lfd. 

Nr. 

(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

AuBenhandelsstatistik) 

Bes. MaBstab 
(Stück, Liter, 
Gramm usw.) 

«) ‘). b) ») 

Grenz- 

Qbergangswert 
in vollen DM 

Tarilstelle 

ZollsaU 

b) BefBrdeningsk. vom 
Ort d. Verbringens 
bla erstem Inländ. 
Bestimmungsort 

DM |pf 


Für Jede Warenart (Warennummer und Tarifstelle) besondere Zeile und besondere Angaben 


1 



a) 





b) 

► 

Nicht 

ausfüllen 

. . . ! . 










2 

. . W 




a) 









b) • 



' w 

Nicht 

ausfüllen 

• • • 1 • 











Beigefügte Unterlagen (ohne eine für die Zollstelle bestimmte Ver- 
vielfältigung der Rechnung) 

ö) 

b) 


Ich bin mit dem Lieferer geschäftlich nicht verbunden. Die Zahlung 
des Rechnungspreises stellt die einzige tatsächliche Leistung für den 
Kauf der Ware dar^). 

Ort und Datum 


c) 


'zV//////////////////////////////////////////////^^^^ 

Einfuhrbestätigung der Anmeldestelle 

Die Einfuhr der Ware wird bestätigt. | 

Abgegeben am 

Vorbuch / Belegsammlung 


/ \ 
Dienststempel *; 


Firmenstempel und Unterschrift 
(Die Unterschrift darf nicht durchgeschrieben werden) 


‘) Nichtzutreffendes streichen. 

*) Ggf. Zutreffendes ankreuzen. 

*) Nach dem Länderverzeichnis für die AuBenhandelsstatistik 
— soweit bekannt — . 

Angeben, soweit für die Abgabenerhebung bedeutsam. 

*) Angeben, soweit im AHStatWvz ein anderer Maßstab als 
kg vorgesehen ist. 

*) Beachten Sie bitte die Erläuterungen. 

’) Bei unentgeltlicher Lieferung streiken Sie bitte den letzten 
Satz und setzen dafür: «ZoÜwert wurde geschätzt'. 



Anmerkungen: 

ln Rot druck: Die Striche über und neben dem Raum für die Einluhrbestätigung der Anmeldestelle; die senkrecht zueinander stehenden 
Striche in der rechten unteif'n Ecke; die Wörter ,2 Ausiertigung — Einfuhrkontrotlmeidung — ", „Vom Zoll an das Bundesamt für gewerbliche 
Wiftschalt/Ernohrung und Forstwirtschaft i)“ , „Diese 2 Ausfertigung darf nur bei gleichzeitigem Antrag auf Einfuhrabfertigung nach § 27 oder 
31 AWV abgegeben und weitergeleitet werden.“ und „Für jede Warenart (Warennummer und Taritstelle) besondere Zeile und besondere 
Angaben“ . 
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Anlage 9 


Anlage K ü e;*nr AWV 


L Elnfuhrverfahren nach der AWVi 
statistische Behandlung 
a) Einfuhrerklänmg (EE) 

vom. «««.zu lfd. Nr. (Sp. 7).««.« 

i>) Einfuhrgenehmigung (EG) 
vom ...«■■ «..«.«. — 

Ausschrelbangs- \ 

-Verfahrens- / 

Lfd. Nr. Je Aasschreibung 

Oder Verfahren 

ZU lfd. Nr. (Sp. 7). 

c) AWV 5 32 Abs. 1 Nr. .« 

Zollantrag und 

Zollanmeldung / Einfuhranmeldung 
für die Abfertigung zum freien Verkehr 
im Mittelwertverfahren 

2. Ausfertigung — EinfuhrkontroIImeldung 

Vom Zoll an das Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft 

Diese 2. Ausfertigung darf weder abgegeben noch weitergeleitet werden, wenn bereits 
eine EinfuhrkontroIImeldung nach der Anlage E 2 zur AWV abgegeben wurde 

d) Gesamtwert 
der EE in DM 

Gesamtwert in DM 
oder -menge der EG 

U. Ich beantrage für die nachstehend angemeldeten Waren die 

Abfertigung zum freien Verkehr unter Verwiegung auf der Fuhrwerkswaage — Gleiswaage mit / ohne 
Rückverwiegung des leeren Waggons *) und 

Berechnung der Eingangsabgaben nach dem angemeldeten Mittelwert. 



•) Statistisch noch nicht 
als Einfuhr auf Lagei 
angameldet — siehe 

(O) ‘) 

W 1 ............. «.,.*) 

Vorpapier — 

Es handelt 
über das M 
Ich bin hini 
berechtigt. 

sich nicht um EWG- Waren ‘). Mir sind die Gründe bekannt, die den Widerruf der Vereinbarung 
W-Verfabren zur Folge haben können. 

(ichtlich dieser Waren — nicht — nicht in vollem Umfang *) — zum Vorsteuerabzug (§ 15 UStG) 

effendes streichen. 

1) Buchstaben eintragen. 

») Nichtzutr 

1. Absender 

2. Emnfänaer 

(Lieferer) Name und Anschrift 

Name und Anschrift 

3. Einffihrer 

Name Postleitzahl Wohnort / Sitz Postfach / StraJSe und Hausnummer 


4. Lieferbedingung (Wertateilung, f. B. 
frei Grenze, cif Bremen, frei Mündien) 


5. Ursprungs- / Herstellungsland 

Ländername 


6. Elnkanfsland 


10 . 


11 . 


12 . 


13. 


14. 


15. 


16. 


lfd. 

Nr. 


a) Waggon- 
LKW-Nr. 

b) Zahl und Art, 
Zeichen und 
Nrn. der Pack* 
stücke oder der 
Behältnisse 


Art and Beschaffenheit der Ware 
(Benennung nach dem Zolltarif 
und dem Warenverz. f. d. 
AHStat mit Angabe der 
Sortenbezeichnung und der 
besond. Bevrertungsmerkmale) 


Warennnmmer 
(Nummer des 
Warenverzeichnisses 
für die 

AuBenhandels- 

statisUk) 


Gewicht ln kg 

a) It Wiegekartei 

b) It. Rechnung, 

c) It. anderer Unterlagen 
(angeben welche) 
Rohgewicht | Eigengewicht 


Mittelwert 
für 100 kg 
brutto / 
netto 
PackstOck 

DM 


Gesamt-Mittelwert 

a) fOrZoU 

b) für EUSt 
(Grenzübergangs- 
wert) 

DM I Pf 


Von der Zollstelle 
auszulüllen 


Tarlfstelle 
(auch An- 
merkung) 


Für Jede Warenart (Warennummer und Tarlfstelle) besondere Zeile und besondere Angaben 


Nicht ausfüllen 


f . . I 


Nicht ausfüllen 


I ■ . I 


Nicht ausfüllen 


1 » « f 


Nicht ausfüllen 


1 . . I 


Nicht ausfüllen 


■ ■ I 


1 . . f 


Nicht ausfüllen 


! > . f 


Binluhrbestätlgung der Anmeldestelle 


Die Einfuhr der Waren wird bestätigt. 
Abgegeben am 19....... 

Vorbudi / Belegsammlung 


/ \ 

: (Dienststempel) : 

■\ / 
\ 



Anmerkungen: 

In Rotdruck : Die Striche über und neben dem Raum für die Einluhrbestätigung der Anmeldestelle; die rechte untere Ecke und der davor- 
liegende Strich; die Wörter ,2. Ausfertigung — Einluhrkontrollmeldung — , . Vom Zoll an das Bundesamt für Ernährung und Forstwirtschaft' u nd 
.Diese 2. Ausfertigung darf weder abgegeben noch weitergeleitet werden, wenn bereits eine EinfuhrkontroIImeldung nach der Anlage E 2 zur 
AWV abgegeben wurde". 
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Anlage 10 


Ergänzungsblatt *) 

zur Ausfuhrerklärung 
zugleich Ausfuhranmeldung 

AE Nr. 

Ausfertigung für Statistisches Bundesamt 

62 Wiesbaden. Postfach 828 

Anlage A ErgBl. zur AWV 

Anlage zu Muster 4 b der AHStat 

ABGANGSZOLLSTELLE 

Ergänzungsblatt zur Versandanmeldung T 1 / T.2 vom Blatt Nr. 

Nr. 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(b«i unverpackten Waren : Bclörderungsmiltel mit Nr. oder Namen) 

31 Warenbezeichnung (l>ei Veredelung auch Vercdelungsarlieilangebeii) 



SS V«rsw8un:g$)a)»<jl 

Mliiilllililii 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 


39 Ursprungsland 


40 Stuck, Liter, Gramm usw. 

4 1 Eigengewidi t in vollen ks 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

■ (bei unverpackten Waren : Beförderungsmittel mit Nr. oder Namen) 

31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Vcredelungsarbeit angeben) 

n 



8$ Vetatthduhgalähö 

J 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

_1_ 

39 Ursprungsland 


40 Stuck, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewidi! in vollen kg 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren : Belörderungsmittel mit Nr, oder Namen) 

31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch V'eredelungaarbeit angeben) 



36 Rohgewicht In vollen kg 

37 Preis 


SS VerscmduagBlasa 

i 

38 Warennummer 


39 Ursprungsland 

_L_ 

40 Stüde, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewieilt in vollen k$ 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 
(bei unverpackten Waren : Beförderungsmittel mit Nr. oder Namen) 

31 Warenbezeichnung (bei Veredelung aurfi 

Veredelungsarbeit angeben) 



' r 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 


39 Ursprungsland 


40 Stuck, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewicht in vollen kg 

42 Grenzübergangswert in vollen DM 

30 Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke 

(bei unverpackten Waren : Beförderungsmittel mit Nr. oder Namen) 

31 Warenbezeichnung (bei Veredelung auch Veredelungsarbeit angeben) 

'■W 



lüi 

i - 

36 Rohgewicht in vollen kg 

37 Preis 

38 Warennummer 

-L. 

39 Ursprungsland 

-j_ 

40 Stüde, Liter, Gramm usw. 

41 Eigengewichl in vollen kg 

42 Grenzäbergangswerl in vollen dM 


Ausführer/Versender (Name und vollständige Anschrift) 


(Ort) 


den 


J L 


♦) Das Ergänzungsblatt ist auch für die Vordrucksätze „Klein-Ausfuhrerklärung zugleich Klein-Ausfuhranmelduhg*', „Versand-Ausfuhrerklärung“ und „Kohle-Versand-Ausfuhr- 
erklärung“ zu verwenden. Es brauchen jedoch nur die Felder ausgefüllt zu werden, die auch im Hauptblatt auszufüllen sind, Ergänzungsblätter sind für jede Aus- 
fertigung des Vordrucksatzes beim Versand von mehr als zwei Warenarten zu verwenden; sie sind jeweils f e s t mit dem dazugehörigen Hauptblatt zu verbinden. 
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Vermerk 

Betr.: Achtzehnte Verordnung zur Änderung der 

1. Durch die Dritte Verordnung zur Änderung der 
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
über die Statistik des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs wird der Begriff „Verbraudis- 
land" neu gefaßt, der Begriff „Empfangsland" 
entfällt. 

Im Hinblick darauf muß die Begriffsbestimmung 
„Empfangsland" in die AWV übernommen 
werden. Im Zusammenhang damit werden auch 
der neu gefaßte Begriff „Verbrauchsland" und 
der Begriff „Käuferland" in die AWV aufge- 
nommen (Nr, 1, 2, 5 b, 22, 26 und 27 des § 1 
der Achtzehnten Verordnung zur Änderung der 
AWV). 

2. Die gleichzeitige Änderung der AWV und der 
Ausfuhrliste — Anlage zur AWV — ermöglicht 
es, nunmehr die Waren, deren Ausfuhr nur 
gegenüber Drittländern aus Bedarfsdeckungs- 
gründen genehmigungsbedürftig ist, übersicht- 
licher, nämlich durch Einführung der Bezeich- 
nung „Bl" zu kennzeichnen (Nr. 3 des § 1 der 
Verordnung). 

3. Die Ausfuhr von Blumenbulben, -zwiebeln und 
-knollen nach Ländern außerhalb der EWG ist 
genehmigungsfrei nur zulässig, wenn sie den 
gemeinsamen Qualitätsnormen entsprechen und 
die festgesetzten Mindestpreise nicht unter- 
schritten werden. Damit wird den EWG-Ver- 
ordnungen 315/68 (ABI. L 31/1) und 878/68 (ABI. 
L 155/4) sowie 1767/68 (ABI. L 271/7), 2040/68 
(ABI. L 301/6) und 35/69 (ABI. L 5/9) entsprochen. 
Mit Inkrafttreten dieser Verordnungen ist § 43 a 
AWV gegenstandslos geworden. Durch die Aus- 
fuhrregelung für das mit G 2 gekennzeichnete 
Saat- und Pflanzgut werden die dafür erlassenen 
Richtlinien der EWG in innerdeutsches Recht 
umgesetzt. Die Ausfuhr nach EWG-Mitglied- 
staaten wird nur unter der Bedingung geneh- 
migt, daß die EWG-Qualitätserfordernisse erfüllt 
sind. Die Ausfuhr nach Drittländern wird ge- 
nehmigt, soweit die Deckung des Bedarfs nicht 
gefährdet wird. Die Ausfuhr von Saat- und 
Pflanzgut, das unter die EWG-Marktordnung 
für Fette fällt, in Länder außerhalb der EWG 
ist genehmigungsfrei zulässig (Nr. 4 und 23 des 
§ 1 der Verordnung). 

4. Das Inkrafttreten des gemeinschaftlichen Ver- 
sandverfahrens der EWG macht es notwendig, 
die Vordrucke für die Warenausfuhr den 
Vordrucken für das gemeinschaftliche Versand- 
verfahren anzupassen und die Verfahrensvor- 
schriften entsprechend zu ergänzen (Nr. 5 a, 6 
bis 8, 11, 26 und 27 des § 1 sowie § 2 der 
Verordnung). 

5. Die zunehmende Bedeutung der gewerblichen 
Verpackungsunternehmen, insbesondere im 
Überseeverkehr, läßt es geboten erscheinen. 


Außenwirtschaftsverordnung (AWV) 

Verfahrenserleichterungen für die Einschaltung 
solcher Betriebe vorzusehen (Nr. 9 des § 1 der 
Verordnung). 

6. Mit der Neufassung der Befreiungsvorschriften 
für die Aus- und Einfuhr von Umschließungen 
usw., wird der Änderung der Allgemeinen Zoll- 
ordnung und der Verordnung EWG 950/68 (ABI. 
L 172/1) entsprochen (Nr. 10 sowie 15b und c 
des § 1 der Verordnung). 

7. Durch das Zwölfte Änderungsgesetz zum Zoll- 
gesetz vom 22. Juli 1969 — BGBl. I S. 824 — 
wurde u. a. die Zollgutlagerung neu geregelt. 
Dieser Neuregelung mußten die Bestimmungen 
der AWV angepaßt werden, die an die Zoll- 
vorschriften anknüpfen (Nr. 12, 13 b, 15 a und 16 
bis 21 des § 1 der Verordnung). 

8. Durch die Verordnung EWG 375/69 der Kom- 
mission vom 27. Februar 1969 (ABI. L52/1) 
wurden Erleichterungen für die Zollanmeldung, 
insbesondere für Sendungen im Werte von 
nicht mehr als 800 DM vorgesehen. Die Vor- 
drucke für Zollantrag und Zollanmeldung/Ein- 
fuhranmeldung wurden entsprechend geändert. 
Dieser Änderung wird durch Vordruck E2d der 
Einfuhrkontrollmeldung entsprochen. Ebenso 
wird der Änderung der zollrechtlichen und sta- 
tistischen Vordrucke für das Mittelwertverfahren 
durch den Vordruck E2e der Einfuhrkontroll- 
meldung entsprochen (Nr. 13 a und 26 des § 1 
der Verordnung). 

9. Nach weitgehender Konsolidierung der Einfuhr- 
regelung wurde nunmehr den Zolldienststellen 
ein Auszug aus der Einfuhrliste (Negativliste) 
ausgehändigt, um ihnen eine wirkungsvollere 
Einfuhrkontrolle zu ermöglichen. Die Vorschrift 
für die Einfuhrabfertigung wurde dementspre- 
chend ergänzt (Nr. 14 des § 1 der Verordnung). 

10. Die Beschränkungen von Kapital- und Geld- 
anlagen Gebietsfremder nach den §§52 und 53 
sowie die Befreiungsvorschrift des § 54 werden 
aufgehoben, da nach der Neufestsetzung der 
Deutschen Mark-Parität zum 27. Oktober 1969 
eine Beeinträchtigung der Kaufkraft der Deut- 
schen Mark oder des Gleichgewichts der Zah- 
lungsbilanz durch derartige Kapitalbewegungen 
nicht mehr zu erwarten ist. Die Übergangsvor- 
schriften der §§72 bis 76 sind durch Zeitablauf 
gegenstandslos geworden. Sie werden daher 
aufgehoben (Nr. 24 des § 1 der Verordnung). 

11. Die Änderung der Bußgeldandrohung in § 71 
AWV ergibt sich aus der Aufhebung der §§ 43 a, 
52 bis 54 (Nrn. 3 und 24 dieses Vermerks) sowie 
aus der Sonderregelung für Verpackungsunter- 
nehmen nach § 16 Abs. 4 (Nr. 5 dieses Ver- 
merks). (Nr. 25 des § 1 der Verordnung). 

12. Die Änderungen der Länderlisten ergeben sich 
aus der politischen Entwicklung bei den be- 
treffenden Ländern (Nr. 28 bis 30 des § 1 der 
Verordnung). 
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